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Ilcmtliche Verlautbttrnngrn.
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K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameralgefallen- Verwaltung

für Tirol und Vorarlberg wird hiemit bekannt
gemacht, daß der k. k. T a b a k - u n d <V tä m-
p e l h a u p t v e r l a a zu Feldkirch im Concur-
renzwcge mittelst schriftlicher Offerte zu verleihen
sey. Dieser Verlag ist zur Materialfassung
an das k. k. Vcrschleißmagazin in Innsbruck an-
gewlesen, von dem er2<l Meilen entfernt ist. —
Demselben sind zur Matcrialfassung 3 Unterverle-
ger und 32 Traficanten zugewiesen; die Anzahl
der Lehrern aber ist wandelbar, und kann sich
daher vergrößern oder vermindern. — Der Ver-
kehr dieses Verlages betrug nach den Ergebnis-
sen des Zeitraumes vom l . November Itt44 bis
letzten October I845 an Tabak 32,iN3 Pfund,
im Geldwerthe von 84,897 fl. 2<j kr; dann an
Stämpelpapier 38,7,'>l»st, zusammen !23,<i47 si.
2« kr. C. M . W. W. , für dessen fortdauernde
Höhe indessen nicht gebürgt werden kann, sondern
es wird dcm Verleger nur das Necht eingeräumt,
vom übernommenen Verschleißgeschafte nach drei-
monatlicher Aufkündigung zurückzutreten, welches
Aufkündmigsrccht auch der k. k. Camcralbchörde
vorbehalten bleibt. — Sollten Umstände eintre-
ten, wegen deren der Unternehmer nach den be-
stehenden GeMövorschriften früher von der Ver-
schleißführung enthoben werden müßte, was ins-
besondere bei einem Verschulden von seiner Seite
der Fall wäre, so ist die Camcralbchörde nicht
an obige Frist gebunden, sondern die Entfernung
vom Verlage kann jogleich Statt finden. Sollte
dem Uebernehmcr bei der bevorstehenden Reguli-
rung des Stamvelvcrlages und Verschleiß - Sy-
stems die Stämpclvcrlagsbesorgung abgenommen
werden, so bat sich derselbe ohne Anspruch auf
cine Vergütung oder wie immer lautende Entschä-
digung den diesisä'lligcn Entscheidungen der Ge-
fällsbehörden zu füqcn. — Die Bezüge des k. k.
Hal'ptvcrlc^l's bestehen lediglich l>) in der Pro-
vision vom Tabakvn.chlciße; l.) in der Provision
vom Stampelpapier- Verschleiße, im Fzlle und

in so lange ihm der Stämpelpapier - Verlag be-
lassen wird; c ) in dem u l« lninnl.il Gewinn
vom Tabakkleinverschleiße. — Auö diesen Be-
zü. en muß der Uebernehmer alle wie immer ge-
arteten Lasten und Ausgaben, die mit der Ver-
lagsbcsorgung verknüpft sind, bestreiken, nament-
lich: 1. Den eigenen Callo vom Tabak; l l . die
Frachtkosten für die Materialzufuhr; M . die Aus^
gaben an Keller- und Gewö'lbjins, Unterhalt
der Gchilfen, Rück sped irung des leeren Geschir-
res lc.; IV. die Provision an die Untcrvcrleger
vom Tabak - und Stämpclverschleiße. — Diese
letztere Provision betrug nach den Verschleißcrgeb-
nissen in der Periode vom I . November 1844
bis letzten October 1845 .-») an den Unterverle-
ger in Bregenz vom Tadakverschleisiepr. 31,841 fl.
35 '/, kr., 2 ' / , ^ i l>) an den Unterverleger in
Bezau vom Tabakverschleiße pr. 14,l»47 fi. 33 k r ,
8 ^ ; l.) an den Untcrvcrleger in Bludenz vom
Tabakverschleiße pr. »8,627 fi.1>/, kr., 2 ' / , S ;
<l) an dicje 3 Unterverleger vom Stämpelpapier
pr. 21,928 st 48 kr., 3 L 5 <') an die Trafi-
kanten vom Stämpelpapier 13,2 «7 ft. 48 kr., 2 56.
— Sollte in der Folge einem oder dcm andern
Unterverle^er ein höheres als die vorbenannten
Procente bewilligt werden, so wird die Procen-
ten- Differenz für die Fassungen des betreffenden
Verlegers dem Ucbcrnehmer vom Allerhöchsten
Aerar besonders vergütet werden; hingegen hat
aber auch im entgegengesetzten Fülle der Ucbcr-
nehmer die Vergütung der Procent- Differenz an
das Allerhöchste Aerar zu leisten. Dasselbe gilt
in Absicht auf die Percente der Traficanten vom
Stämpelpapier-Verzchlciße. Der nach den unbe-
rührten Verschleißenebnissen und Procentenaus-
maß förmlich verfaßte und zusammengestellte Er-
tragsausweis kann bei dcr k k. CameralbezirkS-
Verwaltung in Feldkirch eingesehen werden. —
Sowohl die Provision vom Tabak, als auck jene
vom Stämpelpapier- Verschleiße, bildet den Gegen-
stand der Con urren;. i!etztere darf jedoch in kei-
nem Falle mehr als 3 ' / , Pl ocent für das Stäm-
pelpapier der geringeren Classen, d i. von 3 kr.
bis in<'lli5iv<? 4 st. betragen. — M i t der Ver-
leihung des k. k. Hauptverlagcs in Feldkirch ist
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in dem Falle, daß der Uedernehmer das Tabak-
und Stämpelmateriale Zug für Zug nicht immer
dar zu bezahlen Willens ist, die Verbindlichkeit
zum Erläge einer Caution von 5l>lw f l . für das
Tabak - und von A^Ul) st. für Stämpelpapier-
Materiale verbunden, welche entweder im baren
Gelde oder in öffentlichen Staatspapieren nach
der für die Verleger festgesetzten Werthsbestim-
nmn o., oder mittelst einer von der k. k. Kammer-
procuratur geprüften und annehmbar befundenen
Hypothekar-Urkunde zn leisten ist. — Die Her-
lagsübergabe an den Mindestfordernden findet an
demjenigen Tage Stat t , welcher dem Ueberneh-
mcr bei der Eröffnung über die Annahme seines
Offertes besonders wird bekannt gegeben werden,
und von diesem Tage treten sowohl das Gefälls-
Aerar wie der Ersteher in die wechselseitigen Rechte
und Verbindlichkeiten ein. — Der Unternehmer
hat sich bei Führung des ihm anvertrauten Ver-
lagsgeschäftes genau nach den bestehenden Gesalls-
vorschriften zu benehmen, und insbesondere seinen
Kleinvcrschleisi an einem entsprechenden, von der
k. k. Camera! - Bezirksverwaltung genehmigten
Orte auszuüben. — Diejenigen, welche sich um
den Hauptverla., in Fcldkirch bewerben wollen,
haben als Vadium zur Sicherstellung des Offer-
teö 10 56 der bemessenen Caution, somit 72N st.
C. M . W. W. zu erlegen, zu deren Uebernahme
die Bezirkscassa in Feldkirch ermächtigt ist. —
Die Vadien derjenigen Offerenten, von deren An-
bote kein Gebrauch gemacht wird, werden den-
selben sogleich zurückgestellt werden; das Vadium
des Erstehers aber wird bis zur genauen Einstel-
lung des vorgeschriebenen Materialvorrathes in-
nerhalb der ausdrücklich hiezu festgestellt werden-
den Frist zurückbehalten werden. — Sollte der
Uebernehmcr diese Verbindlichkeit nicht erfüllen,
so wird das Vadium als verfallen vom Aerar
eingezogen, der Ve» lag aber als neu erledigt an-
gesehen werden. — Dle versiegelten, mit dem ge-
setzlichen Stampel versehenen und eigenhändig
unterfertigten Anbote sind längstens bis 15. April
184« Mittags 12 Uhr in dem Bureau des k. k.
Hofrathes und Cameralgefällen - Administrators
zu Innsbruck unter der Aufschrift: „Offert für
den k. k. Hauptverlag in Feldkir l>" einzureichen-
Diese Offerte muffen, insofern ihnen das obbezei l>-
nete Vadium nicht selbst angeschlossen ist, mit
dem Erlagsschein der k. k. Camera!-Bczirkscasse
in Feldkirch versehen seyn, und haben ^u enthal-
ten: 1. den Namen, Charakter und Wohnort des
^Meuten; 2 das Anbot, und ;war abgeson-
dert fur die Tabak- und die Stämpelprovision
nach Pro enten, mit Buchstaben ausgedrückt;

3. die Erklärung, daß der Offerent den durch
die Verlegersinstruction und durch die nachge-
folgtcn oder noch nachfolgenden Verordnungen
festgesetzten Bestimmungen für die Großvcr-
schleißer genau nachkommen wolle. — 4. Die
Erklärung, daß die Caution für den Material-
credit werde geleistet, oder der vorgeschriebene Ma-
terialwert!) Zug für Zug werde bar bezahlt wer-
den, — 5. Die Nachweisung der erlangten Groß-
jährigkeit und tatellosen Aufführung durch legale
Documente. — Offerte, welchen eine oder meh-
rere dieser Eigenschaften mangeln, oder welche
nach Ablauf des odbcmerkten Termines überreicht
werden, können gar nicht, mid Anbote von Pen-
sionsrücklassungen nur insofern beachtet werden,
als dieß im Sinne des hohen Hofkammcrdccretes
vom 13. December 1636, Z. 5 3 i w 0 M 2 t t ,
zulässig erscheint. — Gesuche der nach dem
früheren Concessionssysteme aufgestellten Verle-
ger um Uebersetzung auf den k. k. Tabak- und
Stämpelhauptverlag in Feldkirch, können nur in-
sofern berücksichtiget werden, als hierdurch dem
Gefalle kein Opfer auferlegt wird. — Von der
Concurrenz um diesen Verlag sind übrigens alle
Jene ausgeschlossen, welche das Gesetz zur Ab-
schließung von Verträgen überhaupt unfähig er-
klart, oder welche wegen eines Verbrechens oder
einer schweren Polizeiübertretung gegen die S i -
cherheit des Eigenthums verurtheilt, oder nur von
der Instanz losgesprochen wurden, oder welche
wegen Schleichhandel oder einer schweren Gcfälls-
übertretung bestraft worden sind, oder endlich,
welchen die politischen Vorschriften den bleibenden
Aufenthalt im Verlagsorte nicht gestatten. Wenn
ein solches Hinderniß erst nach Abschliesiung des
Vertrages erhoben wird, so kann derselbe von der
Cameralbehorde ohne weitere Verhandlung sogleich
aufgehoben werden. — Sollten zwei oder meh-
rere gleiche unausstellige Offerte gemacht werden,
so wird eine vorzunehmende Verlosung über die
Annehmbarkeit des einen oder des andern entschei-
d e . — Von der k. k vereinten Camera! Gefal-
len - Verwaltung für Tirol und Vorarlberg. —
Innsbruck am 27. Februar 18^6.

Z. 339. M " " " Nr. " " / . . 7
Concurs - Kundmachung.

I n dem Bereiche dcr k. k. stcyrisch - illyri-
schen Cameralgefällen.Verwaltung ist eine Con -
t ro l l 0 r st e l l e bei einem Gefallen-Hauptamte, mit
dem Iahreögehalte von s iebenhunder t G u l -
den C. M . und dem Genusse einer N a t u r a l -
W o h n u n g , mlt der Verpflichtung zum Erläge
einer Caution im GehaltSbetrage, erlediget, zu
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deren Besetzung der Concurstermin b i s v i e r -
z e h n t e n A p r i l I84U bestimmt wird. —
Diejenigen, welche sich um diese Diensteöstelle zu
bewerben gedenken, haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in denen sie die erlangten Kenntnisse
in der Zollmanipulation, im Cassa- und Rech-
nungsfache, und die allenfalls zurückgelegten
Studien nachzuweisen haben, innerhalb der ge-
gebenen Concursfrist im Wege ihrer vorgesetzten
Behörden an die k. k. Cameralbezirks - Verwal-
tung in Klagenfurt zu leiten, und darin zugleich
zu bemerken, ob und in welchem Grade sie
mit einem Gefallsbeamten der Provinzen Steyer-
lnark, Karnten und Kram verwandt oder ver-
schwägert sind. — Gratz am 7. März 184«.

Z. 34? ^ ) Nr . 2Z6( iz »75-
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei dem Verwalcunqsamte der R»l>aionß.
foudtzherrschaft Gairach ln dcr U»tersl»yermark.
ist die definitive AmcsckreidersteUe, womit <in
jährlicher Gehalt v o n d r e i h u n d e r t G u l '
den E. M . , ein Brennholz - Deputat v o n
sechs K l a f t e r n h a r t e r L c h e i t e r , und
der Genuß einer Natural» Wohnunq vert'linden
ist, zu besehen. — Die Bewerber um diese L l r l l l ,
odcr wen» sich durch die B<s«tzun^ ders.l^en »ine
andere definitive od.r provlsorlsche staalstierr-
schaftliche Amlschreidtrst.Ue mit ^iOl) ft. oo,r
25t) st. G.halc erledigen sollte, >>uch die Be
werber um en,e solche, haben sich ü>er lhre
Eigenschaften, Kenntnisse und bibherig^ Dienste
leistung, vorzüglich ader über die vollkommene
Kenntniß der wlndischc», odel krainischen 3pra»
che, so wie der öandamtirung le^al außzuwci
scn U"d dle ^ehöi ig documcnlil l.n lH. suche,
worin zugleich anzu^»d^n >st, o l) , und »»»vie
fern sie ni l l einem hierlänoigen (^esällsbeamten
und nam.nllich NM einem Beamlen auf der
Slaatshcrrschaft »>ailach verwandt od^r ver-
schwägert sind, l ä n g s t e n s b i s 2 0 . X p r , l
l X'5 6 bei der Cameras B^' rksoerwcl l txn^ in
Marburg zu überreichen. — U"t . r ubl lg.ns
glichen Verhält»,ss.„ w>rd aus d,e ^ulückae
l.qten jlllldlsck» polnijchen ^ tud ic» , und auf die
Befahiqunq als B^zilköcommlssir, als <ölvil'
und Criminalrichter, bann als Rlchl^r >>, schw,.
r,n Polizeiuo.rlrelungen l.'?sonde!6Rücksicht <le
nommen werden — Vo» der t k (^mera l
Gefallen - Verwal tung für Zteyermark und ) l
lyr len. — <Hiratz am lO. März l ^»6

Z. 3387" (3) Nr. 1455.
Herr Johann Nep. Kovatsch, Magister der

Chyrurgie und Hauöinhaber, hat in seinem Te-
stamente ciclu. Wlen am 4. October 1644, publ.

27. November 1845 angeordnet, daß 4«W fi.
Eonv. Münze zu einer Stiftung für immer-
wahrende Zeiten in seiner Vaterstadt Laibach
unter seinem Namen dergestalt verwendet werden
soUen, daß dieses Capital auf Realitäten pupil-
larmäßig sicher zu fünf vom Hundert in (5. M .
angelegt und die Interessen des Capitals unter
Vier in Laibach in Dürftigkeit lebende Familien-
väter oder Witwen jährlich zu gleichen Theilen
vertheilt werden sollen. — Zur Verwaltung die-
ser Stiftung und zur Vertheilung der Interessen
ist der gefertigte Stadtmagistrat mit dem Ersuchen
berufen, die fruchtbringende Anlegung des Stif-
tungs - Capitals auf Realitäten unter Beobach-
tung der oben erwähnten Sicherheit zu bewirken.
— Diese Barschaft pr. 400U ft. ist dem Magi-
strate mit Zuschrift des Civilgerichtes der k. k.
Haupt- und Residenzstadt Wien ll<lo. 17. v.
M . , Z. 9<5l9, nun zugekommen, und daher
werden jene Realitätenb.'sitzer, welche sich in der
Lage befinden, das erwähnte Capital im Ganzen
oder theilwcise gegen puvillarmäßige Sicherheits-
leistung übernehmen zu wollen, eingeladen, «sich
dießfalls mit Beibringung der erforderlichen Do^
cumente bei dem gefertigten Stadtmagistrate zu
melden. — Vom Magistrate der k. k. Provin-
zial-Hauptstadt Laibach am 11. März 164«.

Z. 315. (2^ Nr. 90.

F r e i e - L i c i t a t i o n
d e r b ü r g e r l i c h e n B e h a u s u n g N r . l 9 3
zu P e c c a u s a m m t L e d e r e r g e r e c h t s a m e

u n d W e r k statt,.
Von dem Mi^i^rc,te der t. k. landes-

fürstliche» Kimm. l »ladt P.lt^u wird betaut
g,'t,acht, 0dß auf Ansuch'N dek Carl Kchrafel,
se'ne Realität.!, am ^0 April l k l t t i>» dießma-
qmraclich.r Amist.in>lei in ^ At'tt)»ilunqen und
zw'»r Vormittags von 8 blh l 2 Uhr seine Be«
hausunqNr. l ^ i ;uPettau sammt Hanscdovina,
^tadtivaldantheil^l, und Ol^onan^^ausclnttxil
vom Haus. Nr. 65, im Ausruleprelse pr z^go ss.
C. M . , dann N^chmltlaas von ^ ^,s 6 Ulir s<i-
ne >m Grundk'uche l^il.. 1^. 5'<il. l voikoüimende
^edererw.ltstitt, sammt der >m GewerbSproto«
colle l̂ ll̂  I k'lil 9? vorkommenden vrrkäuflick
»rt lärtn Ledcrerqerechtsame, im Auörusspreise
pr »290 st C. M , werde» verst.lgert werd.".

D^S HauS Nr. l9< in Peicau drsinoel stch
dem Draulhore seltw.ircs aec,lllü'er an einem
zum Hanoel vorlh»llhaft.n Plape der Haupt
p'ssa.le und bestellt î u et'en.r Orde a»s l qe-
wöldl.n KeUer aus 26 start ln ,n H^l^. eb>n«
den, l O'.'lnüs.k.-lll'r . » großen ^ , r k »utsl.d.u,
! evenfalls zum Vers.l)lrilUvlale oenuhl'alv» ao
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räumigen Zimmer, l Kucke, der Stal lung, der
E in f ih l t , sämmtlich gewölbt, im Hofe 1 gem^u
ertel Pumpendlnnen, 5 Schweinit.'llungen u»l>
dem Priver ; im l . Slocle liorwärls aus 6 stu-
k^turlen Zin,m>rn, l Küche mir Zpalherd nel?ll
l Z immn; rückivarls aus 2 stuk^tutten Z»n,-
n,ern, solcher Speis,k^miner und l gemauer-
ten Kammer, dem stukalurten Vorsaale, dem el-
sernrn G^nge und ^em>iuerien Plloetj 0er Vo-
den unter dem Dache ist zum öeoerlrocknen und
als Gctrein,schüctbo»ln auf »200 Meyen Yer«
gerichtet; vaü Dach ist mir Zieg.ln ringed.ckt,
und d«s qanze Gebäude bcsindet ŝ ch im guten
Baliznstande.

Die zum Hsuse gehörige Kanschouina zul)
I'o^,. Nr . ><̂ , im UlN'erbür^ltn Fl.ichcnmaße von
1 Joch l ^ ^ K l f t l , ist von guc.r <,̂ >leda in Acker-
cultur und 0ic 3 n u zugetl)cilcrn Slaocw^ioan-
theile ü pr 4' l7 ̂ / , 0 — ^ ^ ^ ^ . , werden als Wl.sen vt«
nützt.

Das 3.dererwerkstalla.edäude liegt an der
D r ä u nächst dcrDrsuqasse und b.stehc zu .bener
Erde auö der großen gemaucl teu Werkslätle; l«« l .
Stocke l gemauntem großen Lchülldooe«, und
l stukacurren Zurichlzimmer; unter oem Dache
aus 2 untereinander stellende» Schutt und
Trock^ungöböden; oas Dach ist m i t ^ l e ^ l n cin-
gcdeckt.

Die Llcitationöbedmgnijse, wulunter der
vor Annahme eines Anbotes zu geschehende
(5vlag res l O ^ Vaoiumü vom Al.srusbplcis,
^er zu erstehen bl'abiichtele,, N^ l i ca t . n^'tl)r>lung
vorziiglich gehott, sind täglich >n yi.rorl lger
7lmtskanzlei cinzuseheli uno »verd.ll auch dei
dcr ^icitation vorgetragen werd»,,

Mag i l t ra t Pect^u am 2 1 . F.bruar l t t»6.

V e r l a u t b a r u n g .
Ein Jacob von Schellenburg'scher Stiftungs-

platz, im dermaligen jährlichen Ertrage von 5»3 si.
44 kr. C. M . , vom Venvaltungsjahre 1846 an-
gefang.'n, wozu dcr Ständisch-verordneten Stelle
in Laidach das Verleihungsrecht gebührt, is: in
Erledigung gekommen. — Zur Ucberkommung
dieses Stiftungsplatzes sind nur gut gesittete, wohl-
erzogene, arme, odcr doch nur gering bemittelte,
im Inlandc, besonders in Tirol gebürtige, dem
Stifter odcr seiner Gemahlinn anverwandte Jüng-
linge, welche in Laibach dcn Studien obliegen,
geeignet. — Jene Studierende, welche Anspruch
auf dieses erledigte Studcntmstipcndium machen
zu können glauben, werden demnach aufgefordert,
ihre Bittgesuche binnen sechs Wochen bei dieser
Ständisch-Verordneten Stelle einzureichen, und

darin sich mit dem Taufscheine, mit dem Aus-
weise über die Vermögensumstande, mit dem
Zeugnisse, daß sie die natürlichen oder geimpften
Blattern überstanden haben, dann über die Ver-
wandtschaft zum Stifter, endlich mit den Stu-
dienzeugnisscn von den zwei letzten Schulsemestern
auszuweisen. — Von der Standisch - Verordne-
ten Stelle. Laibach am 9. März I84tt.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 323. (3 ) ' " i r . 354.

S 5 i c t.
Alle Fene, welch? auf t>cn Naä'lah dei am

2. December ,6^5 zu lDrechoul« verstolb^nei, K>n-
lchenbcsthfss uni> Schmers. Va,lholo,nä Nagl'lsch,
isgeno einen Anspruch l " stellen vc'inelnen, haben
bensclben de> te? auf ten 7 !ipl<i l. I^ V^rmit«
ta; u>n 9 Nhl hieiamls anbtlaumtcn Tagscihung.
bei Belmeldunq ecr im § 6,4 a. G B. enlhal-
lenen Folgen. anjumeloen.

K. K. Bcjnkbgillchl Krainbusg am 7. ^e»
bruar »6^6

Z. 53^». (5) N l . 32, .
G d i c t.

Von dem l. l Bezill^slichse Krailirusg wird
de» unbes^n„t wo btsi"il>chcn Andreas Zlavas,
M^' lc, Kesl'n, Lo^eni I l 'güwlh und Fran, Iu>
l,t ch, betonn! gemachte Es h^be Joseph H'lscden«
fcloer von Mlltllse«chiing, als Hyvothek^rbesther
ter , ter Hl^alshesrschafl L^ck »ul i l l lv. Nr. 2224.
2>U5 oienstdarcn Gan^hube. ixe Klage «uf Vcc
jähltetllärung der zu »b^n Gunstcn hustende»
Fi)sdclU'>lien. a ls : t>c? F^rtcrung dls ^lntleai
I iorat aus i>cm Schulrblicfe tcs. 6. März '7??.
p l , 255 fi , t>e? Fos0erung cden t> '̂ssclbcn aus dem
SchuloVliese ddo 27 März ,777 p,. 3^<, si.; t>clFor<
te,u"a. t^ls M>illo 5le>l<.n c>l»K der Schul0c,sslon
dlo. i5 . März >U«̂ 6, pr <z<io l l . ̂ '. W . ob<r ,o2a fi.;
der Fos0e,un>; tcs Lolcnz Iuaoir ih aus tem
S^lUcscdelnc do. >2. Iu l , 'U06, ps.äoo ft.L. W.< cder
ä 25 ! i . ; eidlich oesFoldelUng dto Fsa«,Iulilsch l^ut
Ncbll^cib^« Bells^qes kto. 2«. Uugust l t too, pr.
6>o ft. ^ W , , okcs 5»l» si., hiel^mts a'igeblacht
und es sey eie Tagsahung zur munollcden Ber«
bäntlung tzitlübcl mlt oem Anbange tc5 tz. 2g
a. (Ä. O. auf een »<). ^un i e. I>, Vormillcig 9 Uhr
hicramls scstglseht wol len.

Da nun tiefern Ä,siadte der Aufenthalt der
Geslagten oder ,hr , l all'äsiiget, Rccdlönachfol^er
unbelannt ist, u,>d 0« dieselben sich vxlle'lbl auhcr
0,n s. k. I lblanben besinoei,, sg ̂ , , ^,^,, dtl,is«l<
be»l ten Johann Okorn von z?lainbulg als ^ul-iilor
«li »ctuln bestellt. -» Dessen n?cree»l die Getlag»
ten mil eem Anhange veljiänvlgel < dah sie b>K
zur anberaumten Tagsahul,q so gewiß persönlich
zu tlscheinen. ster dein belieNlcn Curator, ober
einem «neeln Machthaber cie Rechlidchelfe zu
ihrer aNialllgen Vertheiolstung s» qcivh „nlzulhei.
len baden, lrioligens sie sich »i , Folgen ihrer V«r«
absäumung selbst zllzuschstiden häclcn.

K. .^. Bezi l t^el ichl Krainburg aml3«. Iän«
,i,er »U46.
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Bow t . k. 9. Jäger - Bataillon werden
die nachve, zeichneten, unwissend wo befindli-
chen, thcm als bei der drillen l§ompagn,e d^s
Bataillons gedienten und mtt Abschied in Ab-
gang gekommenen Individuen aufgtfordl l t ,
sich um B.hebung des ihnen zugefallenen An«
theils an dem, in Folge hoher General - Com»
mando - Verordnung doo. Gratz vom 1 l . No»

vemder ! 8 l 5 , I ' . «667, noch auszubezahlen-
den Lieutenants - Witwe Juliana Knetzl'schen
Legats- Nachtrabe pr. 20 fl. l l kr. um so ge»
wisscr l'iö »5 September l l ^ l6 zu mcloen, als
nach ditsem Tage di.jenigen, welche sich nicht
gemeldet haben werden, lhreö Ansprnchcö dar^
auf vlllustigt erklärt, und der auf sic entfal«
lende Anlhcil an diejenigen, von deren Auf-
enthalt das Bataillon Kenntniß besitzt, vertheilt
werden wird.

N a m e ! ehemalige Charge G c v u r t S o r l

Georg Furlanl Unterjager Trieft
Anton Ei t le r delto Wartenberg in Böhmen
Fr.»nz Simonitsch Trompeter Ianschenderg ln St«y^rn
Vincenz Graf PairouiUeführer l^ratz in Stcyelmavk
Martin Iuaunscheg ^ilmmermann Kacschovina in Sl^yermark
Ios.ph Steiner .zz .' Gcmeincr S t . Veit ln Kr«in
Barlhclma Krzida .,f, <̂f delto Zaml<ka in Böhmen
Christoph Schlllz " d,llo Klagenfurt >n Kärnlen
Mathias Z'pperle -z^zjü' ^ ^ " Mlchclstatlen in Krain '
?l»ton Sc«ub . . , ^^^^ Gratz in Ltcyermark
?lnton Prologer detto Moräutsch in Krain
Franz Bur^yauser d»llo ?lrnf«ls ln Sl^y^rmark
Joseph Krainz ditto Ncukirchen detlo
Mathias Prodan ^ ^ " , ^ " " Buje in Istrien
Johann Himiony ^ ' ^ ' detlo ^ , „ e im Veneti«u,schen s,^.H«
Mathias Oschadln dctto Zirkniz in Krain
Vincenz (H,nner dctto Gi>,^ j „ , Küstculande
Martin Slisnevich dctto Agram in (Zluatio,
Sebastian Slrahleger detto Möschihgraben in 'steyermar5 <̂z
Johann Bcchlar detto Tri.st >n, Küst.xlallde
Andreas Tomsich detlo G^j^ ^ dctlo
Wilhelm App.nrolh dctto Klaq,nsurt in Karnten
Mathias Fratcritsch detto Schühendorf in Kra,n
M'chacl Rldlef decco H^rmanlistadt in Siebenbürgen
Ioftpt) Nr.öniq d^ito Tisteldorf,n St 'y.rmark
Andreas Anderer . detto Af!e„z ii, Oberst,ycrn >'̂ ^
Malhia« Etredel deno Sjtbcnhirlcn in 9i>c0erösterr,lch
Johann Kindl.r ^ltco. Znierdorf ii, detly
Johann Postianschih detto Prem in Krain
Joseph Kouatschitsch dello Altendorf in Stvyermark
AndreaS Krainer detlo , Franacdhof in Karnten "
Johann Hronlhaler detto < / ^ ^ Fliukmstein ^ delto
Anlon Kuß detio ^ ^ S t . Daniel ^ » . „ , > .
M.chael Rudesch delto ' ' S t . Daniel > " " "ust."lande
Michael Blaß detlo . ^ Udmath in Krain
Jacob Spitäler ^ , dctto ' ^* ' Nölsch in Karntcn
Leonhard Bergen^ ^ ^ ^ ^ ' 2 ? / detto , ^ " Flilsch im Küst.n!ande
Jacob Ierscke " dclto " ' Grii.louz in Krain

( 2' Inlell.. B l . Nr. 55 v. 2 ' . März 1846.) z
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N » m e Ehemalige Charge G e b u r t s o r t

Michael Luka^er Gemeiner Bleiburg in Körnten
Iosrph Vosich dltto E t . Kervolc im Küstenlande
Franz Angerer detto Außee in Obersteyern
Joseph Gellmeistcr oetto Niederschökl in Sltycrmark
Michel R'h ditto Hall>enrein „ dctto
Anton Z i l t i l detto -> ''^< Neudau „ detto
Franz Gartner detto Aflenz ^ detlo
NicolauS Deponte vetto (äapo d'Istria im Küstenlande
Paul Euppan dctlo Laidach in Krain
Malhi^S Josef detto Eonnegg in Körnten
Franz Koller delto Feistriz,n Steyermark

Etabs'lat'on Capo d'Islria den l6 . März 18'z6.

^"" ^ Große Wein - ^citation.
Von dem Obcrantte Gonodiz werocn die Welnvorrathe aus dem Iechsungsjahre

lL^5 an folgenden Tagen feilgeboten, als: ^ . . , <-^
Am 30. März itNb nn Setzkloster:

» 8 / . 5 g c r E i g e n b a u . . . . 9 0 d s t e r r . E l m e r >
, Z e h e n t w e i n . . . . - 9 " « d o . ^ 5 . 2 o s t e r r , E l m e r .
^ B e r g r e c h t w e i n - - . , 6 3 „ d o . )

Am 31. März 1346 in Selzdorf:
! » 4 5 g e r E i g e n b a u . . . . i ? 5 ö s t e r r . E l m e r ^ . . «

,. Z e h e n t w e i n . . . . 2 5 5 ,, d o . > 5 8 , o s t e r l . T l m e r .
,, B e r g r e c h t w e i n . . . » 5 2 „ v o . 1

A m 1 . V l p n l 1 3 ^ m O p l o t m z - .
z»^5ger ro ther E i g e n b a u . . . 5 osterr. E l m e r )

„ weißer 00. . . . ä " „ 00. v ^ ^ ^ ^ E i m e r .
„ ^cbentwein . . . 5!, „ 00. /
^ Bergrechtwcine . - - ' ^ o „ do. ^

darunter 60 Elmer Rittersberger. ., . _. . .
Am 2. Aprll 13^b m Gonoblz:

»Ü45ger rother Vinarier Eigenbau . 6 österr. Euner^
do. Oonobizer do. . ,o " oo- f ^ ^ .

V weißer Rittcrsbcrger do. . 70 « do ^ ä 'd o,lerr. ^,»mr.
^ anderer weißer do. . »o5 » oo- l
, Zehentweine . - « ' ?5 ,, ^ H
« Bergrechtwein . - - . »4" « " " ' ^

darunter »5 Eimer Rlttersberqer- ^ _ . ^ . . , ^ ^ -

bei der Abfuhr der^Weme welche auf Gefadr ocr Kaufer auch e.n.ge Wochen,n
herrschaftlichen Keller liegen bleiben können, zu bezahlen^.

und Hi.se m großern und kle.neren OuanN-
tüten verkauft

Oberarm Gonobiz am !. März ,8/»6.
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sl ., z e . g H ^

d e r ^»,e nes te n ^ ^ ^ G r f i « d « n g e n.
K. K. ausschließ. privi legirte

Haarwuchs - Kraftpomade.
Die Eiaenscvaften dieser in idrer Art einzigen, von dcr ldt>l mcoiciniscken Facultät

als der Gcsundhelt ganz unschädlich anerkannten Haarpomade sind:
, Bewnkuna euies g,schme'd>^,t,, dichte,, uno schou dunkel glänjeuden H^ , i . s . 2. Eihalmnc, der H^are in s»
fester ^rc,nunq dasi selbst der stärkste W>uo s,e »lcht ^u treunen vermag, 3. R„mgl lng der Haut von Tchupr
pen und Nlchlbeschmuyuug der Kopfwasche. 4. Erzeugung emes dichte,, HaarbodenS, vorzüglich bei Kludern.
b Alln,ä!«ae Beseitigung der durch Ali^rocknung grau ^woi'delie" Haare. 6. Vcibreitung eineS zaite», arotna»

tijche» Geruches. 7. Vollkommen, Hia'nuiq zum Transporte.
Preis der kl.mc Tltgel l 8 kr., d,i große 36 kr. C M .

M a n d e l - P o m a d e.
Die Eigenschaft dieser, von der lodl medicmischcn Facultät zu Wien geprüften, und

als unsäglich für die Gesundhclt anerkannten Pomade sino:
I Deckung der w>e m,me? wlderüch gefä'dtc», graben oder roth.n Ko>,'f^ar,, mtt , i „ t r glänzenden dunkel-
sch'war'sn 5arbe. 2 Schnelle 6msaugu"g und ?wf>lal)me von Geile d<r H^iare, insbesonoere der Schnur, und
Vackl'nbärte w'e der Augenbraue«; daher 3. i^chngk^t be, lhrer ?lnwe»du»q. 4. Reilugung der Haut, wenn
sie vo„ d.,s,r mit feiner Umwand leichl .ve^ger„ben »v.rd. 5. Eiqnu.'g ^um V^sch.cken ,-> dl, eotferntesten Län-
der n>»g,n ihr,r F.st.gken und »hrej Fre.blclbe"« vom Schimmel und so'ni.^r Gährun«. 6, ?.,bl,cher Geruch und

Err,gl.l,g eines an^ilehmeu Grfüdls »ach jedeSmallgtll, Gebrauch.
Pr l i» d,r t l „»e Tiegel 36 kr.

Universal- Ananas-Pomade.
°Ä'.^'N^:.7.:^: Hand. nnd Gesichtspomade d.«.'°...°^^°....
» Einc», der ia»testen und I^bllchsten Gerüche, welche „e sur ,ede ^o l l . t le »ochst empsichlt. 2. BeseMsst »hre
Andwenduna >,»< Unre,»!lchse,t der H . M l ; machc 3. die sprödeste H.>uc w.ich und zart; bewirkt 4. einen rei-
nen ledkaflen T e m l ' b. schnhc d,e Haut vor d«m Eindiln^en d,7 Hche ui>t> Lüt t ; 6. erreat ste , nachdem
9t 5 a ae»v,nd,t/ ei» bejouders lvo!?lll)u,!,de« Ge„ ' !h l , und ist endl.ch 7. wege» ihrer Güte , die kemem

^ ' " " N Schimmel unter lagt, selbst zur Versendlülg ,n b»e weiteste Eutferuung g,„gnet.
^ Pr , iö l fi 30 kr. C. M .

Wiener Doppel - Kölnerwasser,
w,lch,s bem so berühmten des ^al'uim I^ul-i» ^'al-nlü nicht nur am ähnlichsten lst, sondern ,s vlelmehr a«
Gül»und Kraft übertrifft, und nebst voringl'cher Qualität auch im Pr,»s« bedeutend b»U,ger, als derlei Wäs-

ser, ^u steh,,, loinml.
^i-, is zu N«) ui>d 40 tr. C. M . IXF^^.R^I ^

S c h ö n h e i t s - W ä s s e r ,
9 t n 'ft n n t :

>E a u d e m i 1 1 e F i e u r s ,< *** — ^
welches aus den meisten «,g,tab,llschen geprüften Riechstoffe» zusammengescht, Mittelst Dest.llat.on berettet, un>
M.t vorlügl.chen äther,sch„/lDel,n oers.yl. s>ch sowohl durch F,»,he>t und Güte, als durch se.neu ««hallenden
Wohlaeruch von allen b.sher betanoten To.leltt» - Wasser» au^e.chnet, " "d endlich n.chl nur zur To.Iette,

sondern ftllch zum Wasch- und Badegebrauch. »v.e „.che minder a!5 Z.mmerraucherungsm.ttel verwendet
> l ^ ' werden tan».

. ' H . V l t l s j l l 3U und 40 kr. C. M .

Ist zu haben: bet f̂f. « u o v m l l « in Lalbach.
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Eichige jetzt bestehende
Realitäten -««d Geld -Lotterie,

von ^ t ^ i L ,«?^ «3s <?<,5f«Ii, k. k̂  prio^ Großhänplcr in Wicn,

mitderZiehung sämmtlicher 2 ^ . 5 ^ ( ^ Treffer in einem Tage, nämlich:

!^' , , ^
'<l'sch<3 n» - ' ', Hl^ i l ' t ' i wird di>' ^,drl>l^it''<- ^>-,nnm, vln> sinei' h.ilbi'l» ,", ^ ' ,

und Gnldcn ! I ^ . ̂  ^ ) ^ Wicn. Wahr.

Die Gewinne btstchcil !».'

^ " " " " " ^ " « " ' " H - e ^ ' ' ' . ^ ' ^ ' d a n n > "'s» n»h.<n ^-)

Vtendrockowitzsäen Hause « / < ^ ! / ^ ^ '« der inneren Stadt
Nr. 424und4^5in Leml'erg, L ^ ^ ^ ^ > >i W i c l,,

oder einer baven Adlösung von ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^ r laut Spi,lpl<in riner Ablösung -vo„

lGulde» SOO.OOs)WW. '^ Gulden A O , f ) A O W. W.
Diese Verlosung enthält noch außer deu beiden Haupttreffer» »^ ^

aI5 Viedeiltresskl: Ge'vinne von
Gulden I5,MW — I O M U — 5«W — 4<lW — 4Wl> — 3 - ^ " — 3«N<> — 30U0 —
25Utt — 2UW — 15W — 4 » 1W0 — 8 ö 5l><), dann vislc zu 2Utt - ^ I l w — 5U :c. lc.

Wien. Währ.
D«r Hauser von »<Z Actien erhält V sicher gewinnende Gratis' und « sicher gewinnende Prä-
micil.Acti« als unenlgelilick« Aukube, wonnt nu,n liul die, selben zugewiestiien reichen Dotationen edcn.

sowohl, als auck auf die Haupi - Ziclumq miispicll.
Der Kaufcr von H Allicn erhält eine sicher gewinnende, reich dotiere Gratis-Altie Imentgelllich.

«^ DieActlen sind billigst zu kaufen ln Laibach bel'm Handelsmanne

dolt. JSrv tV*u§ncHer*


